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Mehrheit für die Regierung .

Außerordentlich starke Wahlbeteiligung . — 647 Reichstagsabgeordnete .
Neuer großer Sieg der Nationalsozialisten. — Verluste der Kommunisten .

Freie Bahn .
X Die Reichsregierung hat mit der Reichs-

tagswahl vom ö . März ihr Ziel erreicht . Das
deutsche Volk war von der Regierung am «citri -
Äen Tage vor die Frage gestallt worden , ob es
bereit sei , dieser am 30. Januar vom Reichs-
Präsidenten ernannten Regierung der nationalen
Konzentration freie Bahn für die künftige Ar -
beit zu geben und ihr das Vertrauen auszuspre¬
chen . Die Mehrheit des deutscheu Volkes hat
der Regierung gestern denn auch tatsächlich das
^ e r t r a u e n a u s g e s p r o 6? e n . Gewiß hatte
die Regierung keinen Zweifel daran gelassen,
? aß sie an der Macht bleiben werde , wie auch
Dünner die Wahlen öeS 5 . März ausfallen wür¬
den . Aber die ausdrückliche Vertrauensknnd -
Mbung der Mehrheit des Volkes hat die Macht
und Sie Autorität des Reichskabinetts ganz ge-
waltig gestärkt , und für die Regierung besteht"ach öcut Wahlergebnis nicht mehr die Gefahr ,
auf den Wea des Verfassungsbruches gedrängt
Zu werden . Nach dem Ergebnis der Reichstags -
wähl kann für niemand ein Zweifel mehr dar -
über bestehen , daß das Äabuiett Hitler —Pape »
legal au der Macht ist.

Die Bahn für Sie praktische Arbeit der Regie¬
rung ist jetzt frei . Es kann jetzt «Schluß geinacht
werden mit der Wahlkampfsrlmmung uud ' der
' luspeitschung örr ' Leiöenfchastcn . es kann heran -
gegangen werden an die Lösung der mannig -
fachen drängenden Probleme , an den verspro -
^>enen Aufbau eines neuen Deutschland der
sozialen Gerechtigkeit . Die Regierung hat jetzt
eine «roße Chance . Von der Art , wie sie an
vre Lösung der Probleme herangeht , von der Art
•wr allem , wie sie das drängendste Problem ,

Frage der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ,' n Angriff nimmt , wird die künftige inncrpoli -
"/che Entwicklung Deutschlands entscheidend be-
Mfluht werden . Was mii Propaganda des
Portes für das neue Regime zu erreichen war ,
surfte mit dem gestrigen Wahlergebnis erreicht

Jetzt muß die Propaganda der Tat sol-
^ en . um den Millionen , die dieser Regierung
^ .wartend oder ablehnend gegenüberstehen , zu
^ igen , daß nun auch tatsächlich die Geschicke des
Deutschen Reiches in zielbewußten Händen
Uegen.
. Das hervorstechendste Merkmal der Wahl ist°er neue imposante Sieg der National -
! ° » ia listen , die weit über ihren Höchststand' w Juli hinausgekommen sind . Auch die Geg -
" ° r Hitlers werden diesen Sieg voll Bewunde -
rung anerkennen . Es ist eine erstaunliche , nicht

unterschätzende Leistung , in dieser Notzeit
Uber l ? Millionen Deutsche zu einem einheit -
uchen Willen zusammenzufassen . Der Sieg der
/ Nationalsozialisten zeigt , daß die gesunden na -" onalen Instinkte eines Volkes , der Wille zu
^ationaler Selbstbehauptung , wohl vorüber -
»ehend niedergehalten , aber nicht auf die Dauer
unterdrückt werden kann . Er wird sich immer
Lieber durchzusetzen wissen. Dieser Erkenntnis
svird sich manche der Parteien , die in den letz -
.en Jahren abgewirtschaftet haben . nicht ver -
Meßen können . Dabei ist nicht zu verkennen ,

ben Nationalsozialisten gestern auch zum
ritenmal ein erheblicher Einbruch in die' rxistische Front gelungen ist . SPD .

wüi KPD . haben im November zusammen
. g7g Prozent der Stimmen auf sich

.^ einigen können und lmben diesmal nur uoch
Ri Prozent erreicht . Das Zentrum hat

!>>! - wieder feine Widerstandsfähigkeit be-
„ ^ en , da fein prozentualer Anteil am Gesamt -

nur wenig zurückgegangen ist. Der
sj ?Wpffront Schwarz -Wei>ß°Not . die im wesent-

die Stimmen der Deutschnationalen bei
Iv >h

^ vemberwahlen zu behaupten vermochte ,
^ »

» « eine größere Anziehungskraft zu-

; »? 2>
s Ergebnis i n Baden ist ebenso wie

tin„ r - l burch das starke Anwachsen der Na -
js..^ ' ^ ?.ialisten gekennzeichnet . Sie sind über

Bochtte« Stand von 468180 Stimmen im
finr. L i nu^ auf 627 276 Stimmen gestiegen und
n »„ bamit 10 Mandate im Reichstag errnn -

bisher noch keine Partei in Baden
konnte . Sie sind fast dovvelt so stark

als die an zweiter Stelle folgende
dir » •nSPnitei . Die Nationalsozialisten nnd

Schwarz -Weiß Rot haben in
»um Reich zwar nicht die

erst » ,?»« ^ êhrheit erhalten , aber es ist doch das
Nerfc * . ** Ergebnis zu verzeichnen , daß die^>t e , wenn man die Stimmen der Deut -

NaS vorlöuftge Gesamtergebnis
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Das Ergebnis in Baden .
NSDAP .
SPD .
KPD .
Zentrum
Schw .W .R.
DVp.
Ev . Bolksdisnft
Dtsch. Staatsp .
D . Bauernp.
Bauern u. Wein«.
Soz . Kampfgem .

5. 3 . 33
627 276
164 965
134 722
350 495

50 387
14 389
18 500
20 616

648
265
360

6. lt 32
404 542
154 381
169 137
329 614
47 417
23 574
21 079
26 914

626

31 . 7. 33
468 180
172 474
142 543
369 188
38 470
14 990
20 368
27 382

Mandate
10 ( 7 )

2 (2)
2 (2)
6 (5)
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schen Volkspartei hinzuzählt , tatsächlich et -
was über die Hälfte der insgesamt ab-
gegebenen 1382 623 Stimmen für sich buchen
konnte . Das ist ebenfalls ein Ergebnis , das
bisher in der badischen Politik noch nicht zu
verzeichnen war . Die Kampffront Schwarz -
Weiß -Rot erhält ihr Mandat , obwohl sie in Ba -
den keine 60 000 Stimmen aufbrachte , durch die
Listenverbindung mit Württemberg . Auch das
Zentrum konnte sein 6 . Mandat , das eS bei der
Julimahl noch allein in Baden erreichte , nur
durch die Listenverbinduug mit Württemberg
zurückgewinnen . Deutsche Volkspartei , Evan -
gelischer Volksdienst und Deutsche Staatspartei
gehen in Baden leer aus , wobei zu beachten ist,
daß der Volksdienst in Württemberg durch die
Listenverbindung mit Baden ein Mandat erhält .

Die badi ĉhen Abgeordneten .
Die nationalsozialistische Liste ist in Baden

von Adolf Hitler , Dr . Frick und Hermann Gö -
ring geführt worden . Da alle drei auch gleich -
zeitig die Reichsliste der Nationalsozialisten ge -
führt haben , dürften sie wohl die dort errun -
genen Mandate annehmen , so daß die nächsten
zehn Bewerber auf der badi chen Liste in den
Reichstag einziehen werden . Es sind dies : Ro -
bert Wagner , Robert Roth , Johannes
R u p p . Hanns L n d i n , Otto W e tz e l . Lud-
w i g H u b e r , Willi Z i e g l e r , Curt W i t t j e,
Friedrich P l a t t n e r und Wilhelm H u g .
Von den So ^ialdemo ^ ''aten sind gewählt E ^nst
Roth und Stefan ffiaitr ; von der KPD .,

bei der wohl ebenfalls Thälmann als Führer
der Reichsliste ausscheidet , Franz D o l l und
Walter Rudolf Chemnitz . Das Zentrum
ivird im Reichstag vertreten durch Dr . Föhr ,
Dr . Schmitt , Josef E r f i n g , Landwirt
D i e tz , Dr . Hackelsberger und Clara
Sichert . Von der Kampffront Schwarz -
Weiß - Rot ist Dr . Hngenberg gewählt ? hier
wird ebenfalls wohl der Mannheimer Land -
gerichtsdirektor Dr . Hanemanu wieder in
den Reichstag einziehen ^

Die Preußenwahlen .
Auch im Landtag Rechtsmehrheit .

) : ( Berlin , 6 . März .
Endausrechnung der Telunion

Mandate im Preußischen Land -
Auf Grund der

verteilen sich die

Mandate Stimmen
NSDAP . 21 (1 10 810186
SPD . 79 8 960 716
KPD . 68 8 135 851
Zentrum 68 8 867 696
Kampffront 42 2 108 658
DVP . 5 ( ?) 241 440
Chr . - Soz . 4 ( ?) 215 286
Staatspartei 3 164 510
Dt .Hanuover 1 50 559
Splitter — 88 781

Gesamt 475 88 648 688

Ruhiger Wahlsonntag .
W. Pf. Verlin . 6 . März .

Die Wahl des S. März ist im ganzen Reich
so ruhig verlaufen wie kaum je eine
Wahl . Die bisher eingegangenen Meldungen
lassen erkennen , daß ernstere Zwischenfälle nir -
gends stattgefunden haben . Lediglich in Breslau
ist ein Schutzpolizist bei einem politischen Zu -
sammenstoß erschossen worden . Trotz des ruhigen
Verlaufs des Wahltages sind in Deutschland
nnd auch im Ausland sensationelle Gerüchte ver -
breitet worden . So ist auch von einer deutschen
Nachrichtenagentur behauptet worden , daß der
Reichspräsident von Hindenburg sich nach Döb -
beritz begeben habe , um sich unter den Schutz
der Reichswehr zu stellen , uud daß der Reichs-
wehrmmistcr erneut auf das Reich eidlich ver -
pflichtet worden fei>. Alle diese Meldungen sind
vollkommener Unstnn . Der Reichspräsident hat
sich mit Ausnahme des Wahlaktes aus seiner in
der Alten Reichskanzlei gelegenen Wohrrung
nicht entfernt . Er hat am Sonntag den zweiten
Bundesführer des Stahlhelm Duesterberg em»>-
sangen und ihm einen Gruß an den Stahlhelm
mitgegeben .

Begünstigt von dem milden sonnigen Vor --
frühlingswetter . das in dem größten Teile des
Reiches geherrscht , hat . letzte fast überall d?>c
Wahlhandlung schon sehr frühzeitig ein . Die
Wa 'h l be t e i l i g u .ug iv a .r a u ße r o r de nt -
l ich fta r f . und sie ' hat die bisher üblichen- Zif¬
fern weit überstiege » . Ter neue Reichstag ist
zahlenmäßig npch stärker als Ler Reichstag vom
81 . Juli , jedoch ist es sehr zweifelhaft , ob in der
Praxis foviele Abgeordnete im Reichstag sitzen
werden , da ein großer Teil der kommunistischen
Abgeordneten sich in Schutzhaft befindet .

Auffällig ist, , daß die Straße » der Reichshauvt .-
stadt wie die Straßeubilder der große » und
kleinen Städte im Reich diesmal ein wesent -
lich ander c ' s Gesicht zeigten , als man es
bei den früheren Wahlen gewohnt war . Der
Schmuck der Flaggen und Symbole der Ratio -
nalen Front beherrschte , wie übereinstimmend
gemeldet wird , das Straßenbild der Städte in
einem Ausmaß , wie öS bisher noch nie M ver -
zeichneu war . Viele Straßenzüge glichen einem
wehenden Flaggsnmeer . Besonders auffällig
war das schlagartige Hervortreten der alten
Reichsfarben Schwarz - Weiß-Mot in einer noch
nicht dagewesenen Zahl . Demgegenüber fehlte«
diesmal die roten Fahnen und die Farben
Schwarz -Rot - Gold so gut wie ganz . Die Sow -
jetflagge ist bis auf wenige Ausnahmen völlig
verschwunden .

Die Re ich s ha np t sta d t bot am Sonntag
cur außerordentlich bewegtes Bild . Wrofre Men¬
schenmengen bewegten sich durch die Straßen ,
die mit zahllosen Hakenkreuzsahnen u . Schwarz --
Weiß -Rot geschmückt waren . IN Neukölln Hiß¬
leu um Mittagszeit ^Nationalsozialisten uird
Stahlhclmleute auf dem Rathaus die -Haken-
kreuzfahue . Auch die Karl -Ä>iarx -Schulc war
mit einer fchwarz-weiß - roten Fahne geschmückt
worden . Im Rundfunk ließ der Reichs innen -
minister Dr . Frick einen Appell an die Wähler
verbreiten , in dem auf die außerordentliche Be --
dentnng der Wahl aufmerksam gemacht wurde .
Das Ministcrivahllokal in der Kanonierstraß «
war von einer großen Menschenmenge belagert .
Zahlreiche Presfephotvgraphen und Tonfilmope .
rateure traten in Aktion , als zur gewohnten
frühen Stunde kurz nach 0 Uhr das Auto des
Reichspräsidenten von Hindenburg vorsuhr .
Äindenbnrg . in Begleitung von Staatsfekretä -.'
Meißner , wünschte der mit lauten Zurufen grü --
ßenden Menschenmenge einen kräftigen „Guten
Morgen "

. Kurze Hcit , nachdem der Reichspräsi¬
dent seiner Wahlpflicht genügte , erschien Reichs-
außeuministcr Freiherr von Neurath und
bald darauf Vizekanzler von Papen im Wahl -
lokal . Reichsminister Hugeuberg traf um'A12 tthr vor seinem Wahllokal in Dahlem ein .3> r Minister , der lebhaft begrüßt wurde , mußt «
eine Zeitlang warten , bis er in dem überfüllten
Wahllokal seiner Wahlpflicht geniigen konnte .
Der Reichskanzler Adolf Eitler , der am
S " N " taa nachmittag von Königsberg her im
Flugzeug in Verlin eintraf , hat noch in Könias -
berg gewählt . Er genügte feiner Wahlpflicht
schon am Sonntag morgen bald nach Eröffnung
des Wahlaktes . Ehe die Menge ihn richtig er-
kannte , hatte die Polizei bereits abgesperrt .
Nachdem der Reichskanzler gewählt hatte , kehrte
er sofort in fein Hotel zurück, um dann am Mit »
tag nach Berlin zurückzufliegen .
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Wahlkreis :
Natioualsoz . '

Deutsche
Arb -Partei

Zozialdcmokr .
Partei

Kommunist .
Partei Zentrum

Kamvklron «
Zchwarz-
iveib-rot

Bäuerisch«
Volks « artci

Deutsche
PolkSvortei

Ev - n«elischcr
Bolksdieust
«5br. - So » >

Deutsche
Ttaatövartei

Deutsche
Boaernvartei

Bauern - und
Weiusärtner -

Lnnd

Sozialistische
Stampf «

«emeinschast
De - ts» .

Hannoveraner
1 2 3 4 S 6 7 S S 10 11 10

1 . Ostpreußen . . . . 697 600
422 602

179 978
211 378

107 087
148 038

80 794
79 824

139 283
153 323

8127
14 9u6

15 604
15 252

5 209
5 924

568

2 . Berlin . . . . 397 652
269 294

286 950
284 4Ü9

383 115
450 793

60 060
49 603

115 839
105 397

6 761
6 493

6 383
5 117

16 454
12917 306

3. Potsdam II . . . 485 164
341901

260 977
267 563

225 490
272 i 14

65 727
53 790

177 605
1 . 9 243

15 536
20 157

7 424
6 222

30 79«
22 4o7

143 182 11»
146

4. Potsdam I . . . . 583 969
4 ) 4 189

272 731
285 661

236 962
23 . 154

37 260
32 751

154 070
155 391

10 282
12 387

7 249
6 547

11220
11188

»92 243

5. Frankfurt/Oder . . 549 838
389 043

185 579
207 611

74 102
104 197

59 303
56 606

110 087
118 973

6 951
12 652

5 049
5L01

5 367
5 902

6. Pommern . . . . 612 398
424 8 / 1

176 376
195 190

82 442
119 204

12 453
12 042

184 614
20s730 _ 7 153

10 770
6 351
7 U30

5 254
5 655

7 . Breslau . . . . 587 496
440 743

225 419
251 723

36 255
114 808

155 912
163 599

83 526
84 18b —

3 904
6 908

9 258
9 934

8 857
5 833

407
— — —

8. Liegnitz . . . . 407 710 161 440 50 353 48 654 68 750 4 606 8 317 4 419 399
290 , -97 181 578 68 065 49 183 (18 318 — 7 965 8 74o 5 861 — — — —

9. Oppeln . . . . 337 075
178 319

53 819
60 7 * 7

72 097
112 354

252 016
238 613

58 469
53 429

1 897
2 818

1840
2 085

2 655
13 . 4 — _

10 . Magdeburg . . .
497 824
383507

290 692
305 119

111 200
130 448

19 271
18 458

112 087
104 146

12 368
20 465

3 027
3 090

6 337
7 755 ■ — _

11 . Merseburg . . . . 417 666
281 284

147 541
157 208

193 465
220 755

13 810
12 220

106 677
100 892

11 056
17 221

3 999
3 670

5 810
6887

523 _ .

12. Thüringen . . . . 668 237
4 . 2 813

272 161
275 2t6

214 439
•J4S 106

58 268
56 086

162 984
91 948 _ 21 468

35 31s
6 388
6 6i4

10 041
9 957

768 _ 354 247
297

13. Schleswig -Holstein . 533 493
431 989

222 631
231 530

107 415
12J 353

10 274
9717

101 624
96 951

13 208
20 294

7118
7 799

7 897
11 i49

237 _ 270

14. Weser - Ems . . . 413 082
*68 »16

190 Ö77
183 091

76 367
86 785

183 912
150 745

101 515
91 388

21 301
30 372

9 636
9 399

S 203
9 592

263 _ 5345
4 569

15. Osthannover . . . 354 812
251 432

128 709
136 950

49 028
60 836

8 327
7 775

73 616
. 0 906

7 902
12 149

3 607
4316

262 27 136
36 968

16. Südhann . -Braunschw. 575 878
484 845

334 431
369 823

90 514
127 528

56 128
55 968

92129
88 825

15 988
26 290

5 739
7 363

7 840
7 984

701 12 500
20 120

17. Westfalen -Nord . . 527 896
307 871

236 664
233 5 .-8

162 355
218 0j6

434 524
439 631

103 523
93 747 —

18 684
26 899

25 511
27 075

4124
>4 529

609 302
805

00 Westfalen -Süd . . 529 541
357 484

259 644
240 470

264 251
33 i 598

352 257
332 010

102 170
89 907

15 921
21 170

36 736
40 763

7 908
6 455

416

19. Hessen -Nassau . 775 974
596 iOO

294 613
291 848

114 258
194 446

219 087
202 849

76 309
72 411

26 215
42 425

21 621
21502

16 523
12 753

468 241
394

20 . Köln-Aachen . . . 396 216
lt9 102

158 736
168 289

188 051
221122

472 824
449 879

74 921
59 dS8

18 251
26 975

5 272
5 153

3 715
3 588

625

21 . Koblenz-Trier . . . 283 065
166 154

52 118
60848

44 298
60 98 ?

301 020
291 648

44 571
37 492

7 091
11418

2 311
2 816

1476
1 448

712

22 . Düsseldorf-Ost . . »
505 737

324 505
142 345
138 473

303 941
34U 5/1

265 674
247 030

91 556
85 988

17 865
29 034

19 220
19 459

5 110
3 388

183 1118

23. Düsseldorf-West . . 397 021
244 270

102 003
96 661

174 643
227 620

343 086
331 336

90 192
70 91

9 931
15 523

8 269
8 561

2452
1 841

24. Oberbayern-Schwaben 632 705
321646

216 005
194 711

108154
152 741 _ 66 765

57 252
448 798

463 645
6 472
9 997

6 346
6 553

4130
3 843

56 078
84 006

25. Niederbayern . . . 281072
110 305

67 113
63 374

37 292
560üt)

14 208
K576

269 902
281 447

3 870
5 673

964
1678

1425
,2 130

41 981
58 621

26 . Franken . . . . 719 281
521 884

305 797
289 202

78 765
121103

85 235
94 825

354 092
349 505

5 183
11055

14 744
1/827

9 575
73 -6

3 474
3 997

27. Pfalz 273 581
2 *8 124

98 404
86 544

53150
69 113

133 402
1208 . 6

14 542
9 828

7 696
11 183

4187
4 445

3 216
3 102

207

28 . Dresden -Bautzen . 538 330
378 825

350 683
328 952

164 997
189 909

24103
21 480

94 656
90 850

30 639
45 702

16 295
14 370

14 784
16 877

547 418

29. Leipzig . . . . 365 063
263 027

274 207
273 008

158. 901
175 8c 5

9 505
8 997

59 194
60 969

18167
28 151

7 850
7 335

18 827
II 033

300 420

30. Chemnitz -Zwickau . 614 084
493 239

260 888
253 ul3

223 050
242 604

8 759
7 019

66 353
57 922

11 001
15 898

25 411
24 590

7 648
6 977

375 649

31 . Württemberg . . . 662 354
344 840

231 925
200142

144 343
lfaO ? 65

279 948
268 . 65

80 560
69917

10 955
19 515

48 961
55 865

33 479
3» 353

1 683
1 752

83 563
105 216

32. Baden . . . .
627 276

404 542
164 965

154 38c!
134 722

169 137
350 495
329 614

50 387
47 417 —

14 389
26 5 4

18 500
2i 079

20 616
26 914

648
626

265 360

33. Hessen Darmstadt . 420 582
329 521

192 443
190 799

96 478
112 o34

120 466
114 365

25 267
24 726

15 354
24 1 .14

8 942
9 995

6 872
6 034

10 334

34. Hamburg . . . »
317 649
207 057

220 533
218 0 . 8

144 088
166 748

15 650
13 316

65 300
71067 —-

19 663
25199

6 752
7193

28 433
411 .16

144 34»
364

35. Mecklenburg . . . 267 663
19 i 490

147 974
157 940

41439
60 529

4 550
4 852

83 016
<8 975 —

7181
12 015

2 907
3 209

2 872
3 683

210

Die oberen fetten Zahlen bezeichnen das Wahl -Ergebnis vom 5. März , die darunter stehenden Zahlen beziehen sich auf die letzte Reichstagswahl vom 6. November 1932.

Saöisthes Qmöestheater
Tannhäuser und der Gängerkrieg

auf der Wartburg .
Romantische Oper von Richard Wagner .

Im Weiterlauf der GedLchtnisauffithrungen
»rächte der gestrige Sonntag eine in Hinsehung
ans den Wahltag befriedigend besuchte Borstel -
lnng der neben dem Lohengrin am volkstüm -
lichsten gewordenen Oper , des Tannhäusers
Im Zusammenhang mit gewissen Inanspruch -
« ahmen des Riesengenies Richard Wagner —
als ob nicht gerade das Genie für alle da wäre !
— zusammengehalten mit mißverstandener oder
Sonderfällen entrissener Lektüre Wagnerscher
Schriften ist es nicht ohne Reiz , daran zu erin -
nern , daß Richard Wagner die Anregung zum
Tannhäuser von dem ihm von Paris her per -
sönlich befreundeten Heinrich Heine empfangen
hat , wie überhaupt das Erlösungsmotiv hier
und beini Holländer von diesem Dichter stammt .
Allerdings , wie hat es Wagner verwendet und
dann überhaupt zum Zentralpunkt seines Schaf -
fens gemacht !

Wie gesagt , der Tannhäuser ist außerordent -
lich volkstümlich , obwohl oder vielleicht weil
er ein Stilgemisch ist, das nach dem entscheiden-
den Sprung des Holländer da und dort wieder
einen Schritt znrückgetan hat . Hauptgrund
aber ist wohl , daß mit dem Sängerkrieg aus
der Wartburg der Dichter Richard Wagner
seine Glanzreihe deutscher Stoffe begonnen hat .

Ueber die Aufführung ist nichts Grnndlegen -
des oder wesentlich Neues zu sagen, denn sie
gehört zu den stärkst geprägten stehenden Gaben
unseres Opernspielplans . Am Pult stand dies -
mal Rudolf Schwarz , der nicht minder die Mas-
sen beherrscht und die Einzelheiten zur Gel -
tung bringt , wie der General . Wie ein Sturz -
dach nach einer Stauung brach Mali Fanz nach
der unverständlichen langen Verwendungspause
mit einer glänzend gesungenen und durchdacht
gespielten Elisabeth in die Szene . Gesanglich

überragt Theo Strack die meisten seiner hiesigen
Vorgänger , aber an der hier unbedingt not -
wendigen schauspielerischen Dämonie fehlt es
bei ihm trotz der Schwarzhaarigkeit . Man er -
innere sich z . B . an die Leistung von Remond ,
der damit trotz seines mühsam zum Tenor hin -
ansgegnälten Baritons einen großartigen
Tannhäuser hinstellte . Lyrischen Glanzes voll
sang Carsten Oerner den Wolfram , mit fühl -
barer Wärme Adolf Schöpslin den Landgrasen ,
mit wachsender Wirkung Fine Reich-Dörich die
Venus . Neu war uns der Walter von der
Vogelweide des Michael Schuster . Die Töne
kommen notengetreu , das Organ spricht mit
absoluter Leichtigkeit an , die hohe Stimme
klingt gut , die Aussprache ist deutlich , doch will
sich die schöne Leistung noch nicht persönlich
charakteristisch gestalten . Gewiß wird mit dem
Schwinden einer gewissen Unsicherheit der
eifrige Künstler das noch erreichen . Die der -
zeitige sinnvolle Regie des Viktor Prnscha ist
glücklicherweise wieder zu dem von Wagner ge -
wollten gegliederten Einzug der Gäste in die
Wartburg zurückgekehrt . Man sollte auch wie -
der statt der Dresdener Fassung die Pariser
nehmen , weil sie jünger ist und damit eben des
Meisters Meinung mehr entspricht , wenn auch
Mendelssohn seinerzeit gemeint hat , die heilige
Kunst würbe durch Lust am Schlüpfrigen ent -
weiht . An Ballettkräften fehlt es ja hier nicht.
Eine besondere Anerkennung muß dem Man -
nerchor gezollt werden . Jedes , auch das Or -
chester . hatte , zumal nach der mittäglichen Mig -
non - Aufführung , einen schwelen, aber stolzen
Tag hinter sich. —o .

Oer Stand
der Hochschulüberfüllung .

Mit Spannung wurde die neueste Ausgabe
der amtlichen Hochschulstatistik erwartet , die
allein zuverlässig Auskunft darüber geben kann,
welche Wirkung die Maßnahmen gehabt haben ,
die i>m vergangenen Jahr zur Milderung des

bisherigen starken ZndrangeS zu Universitäten
u»d Hochschulen durchgeführt worden sind . Auch
war ja die Aufklärung darüber weit vorge -
schritten , daß der Weg über die Hochschule durch-
aus nicht zu einer gesicherten Lebensexistenz
fiUjrt. Die danach erwartete Verminderung des
ZndrangeS zum Hochschulstudium im Jahre 1932
f,n» . wie Dr . Hans Sikorski in einem Aufsatzder Zeitschrift der studentifchen Selbsthilfearbeit
„Studentenwerk " an Hand von genauen .̂ h-
lenübersichten nachweist, nicht in dem erwarteten
Maß in Erfüllung gegangen . Die Zahlen der
ersten Semester , die dafür am aufschlußreichstensind, sind »war um rund 3500 geringer als im
Sommersemester 1931. sie betragen aber dennoch
19 870 gegenüber 23 376 im Sommersemester 1931.An Hand dieser Zahlen ist damit zu rechnen ,saß zu dieser Zahl im Wintersemester 1932/33
noch rund 6000 hinzukommen , so daß das Stu -
dienjahr 1962 insgesamt 25 000 Neuzugänge ver¬zeichnet, eine Zahl , die noch immer doppelt >'ogroß ist wie der tatsächliche Bedars «elbit in
normalen Zeiten .

Besonders bedenklich stimmt die Betrachtungder Studieugebiete . denen sich die ersten Sc -
mester zuwenden . Zwar ist durch zahlreiche
Maßnahmen die ungünstige Lage für den pH !-lolo -gnchen Nachwuchs im Abnehmen , der Zu -

•?ltr evangelischen Theologie und zurZaynhellkunde hält dagegen unvermindert stark
an . Noch bedenklicher muß die Tatsache stim¬
men , daß sich die Zahl der ersten Semester im
medizinischen Studium auf der völlig abnormen
Höhe der letzten beiden Jahre gehalten hat , wo -
mit also trotz der umfassende« Warnungs -
Propaganda doppelt so viel Studierende sich dem
ärztlichen Beruf zuwandten , wie im Sommer -
semester 1929. Den stärksten prozentualen An -
stieg an Neuzugänge » weist die Pharmazie aus ,die gegenüber dem Sommersemester 1932 um
60 v. H. gegenüber dem Sommersemester 1931
gestiegen ist . Ebenso hat der Zugang der Abi -
turientinnen tum Studium nicht wesent¬

lich nachgelassen, die Zahl der weiblichen Me¬
dizinstudenten ist sogar um 20 v. H . gestiegen .

Diese Feststellungen bestätigen erneut , daß bei
der Berussentscheidung des Abiturienten Kon-
junkturgefichtspunkte noch immer eine aus -
schlaggebende Rolle spielen . Welche Folgen das
hat . geht aus der zunächst unerwarteten Tatsache
hervor , daß die Gesamtzahl der Studierenden
um etwa 7100 zurückgegangen ist . Dieser Rück«
gang ist nur dadurch zu erklären , daß sich die
Zahl derjenigen Studierenden erheblich per -
größert hat , die aus wirtschaftlichenGründen , falscher Berufswahl oder der Er -
kenntnis der Aussichtslosigkeit der akademischen
Berufe sich zur Ausgabe des Hochschulstudiums
entschlossen haben Wird so schon deutlich , daß
die Hochschule und die akademischen Berufe von
vielen Verlegenheitsstudenten befreit werden ,
so ist es doch notwendig gewesen , daß der Staat
nun doch zu ZwangSeingriffen schreitet. Trotz -
dem ist dem amtlichen Zahlenmaterial w '̂ it - ste
Verbreitung zu wünschen , um in der gesamten
Oeffentlichkeit die Erkenntnis der Gefahren zustärken , die die Proletarisierung akademischer
Berirfsstände für Staat und Wirtschaft bedeutet .

Gnftav Frenke « : Die drei Getreue »-
Roman . Ungekürzte Volkausgabe . (523 Sei -
ten in Ganzleinen gebunden 2 .85 RM . <&■
Grote . Verlag . Berlin .)

Di « „drei Getreuen " können gerade in unsere *
Tagen eine starke und (tefunde Wirkung anS»
üben . Wir geben der neuen , übrigens oortref ^
lich ausgestatteten Ausgabe die Worte auf den
Weg . die ein Kritiker bald nach Erscheinen d«S
Buches, schrieb : „Die drei Getreuen " muß jeder
. vreuuo echter, gesunder , kerndeutscher Dichtung
kennen , denn wenn er dies Buch gelesen bat>
dann wird er aufatmen , wie im Westwind ,
vom Meer herweht , und freudig ausrufen : „Da *
war frisch uns schön !"
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Das Wahlergebnis in Karlsruhe .

Der Wahltag ruhig verlausen.
Der Wahlsonntaa ist in der Landeshauptstadt erfreulich ruhig

«« d ohne nennenswerte Zwischenfälle verlausen . Aeußerlich , im
Stratzeubild . dokumentierte sich die Bedeutung dieses Sonntags
durch ein trotz des Regenwetters außergewöhnlich reges Leben
und Treiben in den Hauptstraßen . Die polizeilichen Sicherungen
waren außerordentlich . Polizeistreifen zu Fuß , zu Pferde , mit
Kraftwagen , Kleinwagen und Motorrädern durchzogen alle
Stadtgebiete . IStit erhöhter Streifendienst war im Bereich der
Altstadt eingerichtet worden . Mehrere Ueberfallwagen traten im
Stadtbilde in Erscheinung . Nach Abschluß der Wahl um 18 Uhr
rückten drei große Bereitschaftswagen der Karlsruher Polizei '
vor das Bezirksamt , die mit Karabiner ausgerüsteten Mann -
fchaften hielten sich im Bezirksamte alarmbereit .

Die Wahlbeteiligung in Karlsruhe war sehr stark und be-
trug fast 88 Prozent . Die Wähler erschienen überall fchou sehr
lrühzeitig in den Wahlräumen trotz des anfänglich niedergehen -
den Platzregens . Als die Witterung später aufheiterte , wickelte
üch das Wahlgeschäst noch flotter ab , so daß um die Mittagszeit
diesmal schon weit mehr Wahlberechtigte ihrer Wahlpflicht ge¬
nügt hatten , als um die gleiche Zeit bei den letzten Reichstags -
wählen . Vor den einzelnen Wahllokalen stauten sich beständig
viele Menschen , um das Auf und Ab der Wähler zu betrachten .
Polizeibeamte sicherten die Wahlgebäude , vor denen sich, wie
früher , die Plakatträger der Parteien postiert hatten . Doch die
Wahlaufrufe fanden kaum mehr Beachtung , da fast jeder Wähler
kich schon auf seinem Gange zum Wahlbüro von vorneherein über
die Partei , der er seine Stimme geben wollte , schlüssig geworden
schien . In den frühen Abendstunden steigerte sich der Berkehr
in den Hauptstraßen weiter , da die Menge mit Spannung die
ersten Wahlergebnisse erwartete , doch kam es auch in den Abend -
stunden zu keinen größeren Ausschreitungen .

Zu dem gestrigen Karlsruher Reichstagswahlergebnis gibt
das Statistische Amt folgende interessante Bergleichszahlen :

14. 3. 30 31 . 7. 32 6. IL 32 5. 3. 33
Wahlberechtigte ( lt . Wahlkartei ) 115181 119 199 117 088 115 708

Abstimmende überhaupt 89372 91 743 90 213 100 797

Gültige Stimmen
Ungültige Stimmen

Von den abgegebenen gültigen
Stimmen entfielen auf :

NSDAP .
Sozialdem .P .D .
Kommunist .P .D .
Zentrum
Schwarz -weiß -rot
Dtschnat .VolkSp .
Konservative Bolksp .
ReichSp^».Dtsch.Mitt «lst.

tWirtschaftsp .j
Radikaler Mittelstand
DVP .
Bolksdienst
Bolksrecht
Staatsp . ^Einheitsliste m . DSP .
Deutsche Bauern
Sonstige 173

Statistisch betrachtet ergibt das vorläufige Ergebnis
^ eiKßtagswahl vom ö. März in Karlsruhe folgendes :

Rcichstagswahlen vom
14. 9. 30 31 . 7. 32 6 . 11. 32 5 . 3. 33

Bon Je 100
Einwohnern waren wahlberechtigt
Wahlberechtigten haben abgestimmt
^bgegeb. Stimmen waren ungültig
^bgegeb. gültig . Stimmen entfielen

auf :

88 674 90 955 89 393 100120
698 788 820 677

23 014 36 624 33 666 45 089
21 423 19 015 16514 17 886

8 611 9351 11611 9 620
14670 16017 14 794 17 032

5 351
2 878 3 794 5 047

703
2 731 628 377

99
9 313 1542 3 209 1 721
4 463 1 507 1 616 1543

995 158 115
2 018

306

2 081

264

74,19
77,59
0,78

76/21
76,97
0,86

75,13
77,05
0,92

1821
28
57

der

73,65
87,11
0,59

NSDAP . 25,95 40,26 37,66 45,04
Sozialdem .P .D . 24,16 20,91 18,47 17,86
Kommunist .P .D . 9,71 10,98 12,99 9,61
Zentrum 16,54 17,61 16,55 17,01
Schwarz -weiß -rot 5,34
Dtschnat .Volksp . 2,68 4,17 5,64
Konservative Volksp . 0,79
Reichsp .d .Dtsch.Mittelst , 3,08 0,69 0,42

lWirtschafts .P .)
Radikaler Mittelstand 0,11
DVP . 10,78 1,70 3,59 1,72
Volksdienst SM 1,66 1,81 1,54
Volksrecht US 0,17 0,13
Staatspartei (stehe DVP .) 2,22 2,83 1,82
Sonstige 0,21 0,83 0,30 0,06

Was die Anteile der verschiedenen Parteien an den Karls -
kuher Stimmen betrifft , so kann man eindeutig feststellen , daß
">e NSDAP , nach ihrem Rückgang im November vorigen Iah -

diesmal ihre aufsteigende Linie weiter fortgesetzt und über
^ Prozent aller Karlsruher Stimmen auf sich vereinigt hat .

Dieser außerordentliche prozentuale Gewinn ist augenschei».
j*ch teilweise auf Kosten ihrer nächsten Nachbarn sowie der
übrigen bürgerlichen Parteien gegangen , da sowohl die Kampf -
>ront Schwarz -weiß -rot ihren Anteil nicht ganz halten konnte
und auch Volkspartei und Volksdienst Einbußen erlitten . Auch

>e - taatspartei hat eine weitere Einbuße erlitten , wogegen das
Zentrum seinen Anteil von 16,55 auf 17,01 steigern konnte .

Ganz wesentlich zurückgegangen sind die Kommunisten , die

^
uoch 9,6i Prozent der Karlsruher Stimmen erzielen konn -

* " nÖ " uch die SPD . hat über ein halbes Prozent verloren .
" Uteressant ist serner die Feststellung , daß diesmal in Karls -

he zwar über 1300 Wahlberechtigte weniger vorhanden waren ,
ab

*"
.

lUl ' eme starke Verjüngung der Bevölkerung hindeutet , daß
' btt zehntausend mehr Stimmen in Karlsruhe abgegeben

rden . ei« Zeichen der weitaus intensivere » Wahlbeteiligung .

Einzelresullakein Karlsruhe -Stadl
Reichs »

taaswabl
«. 11 . 8§ .

Stirn« »
Reich ».

tagswahl
8. 11 . 82 .

l . Nationalsoz. Deutsche Arb .-Mrki 45089 33666 8 . Evangelischer Bolksdienst . . . 1543 1616

2 . Sozialdemokrat. Partei SteiitMlmiös17886 16514 S. Deutsche ötaatsmtei . . . . 1821 2081

3 . Kommunistische Partei Deutschlands9620 11611 10 . Deutsche Bauernpartei . . . . 28 8

i . Milche Zentrumspartei . . . 17032 14794 11 . Bauern- und Weingärtnerdund . 11 —

5. Kampffront öchunnz-weitz-rot . . 5351 5047 15 . Sozialistische Kampsgemeinschast . 18 —

7. Deutsche Volkspartei . . . . 1721 3209

Davon entfallen anl

Wahlbezirk « » & Wahllokal

1 . Wahlbezirk
2 . Wahlbezirk
3. Wahlbezirk
4. Wahlbezirk
3 . Wahlbezirk
6. Wahlbezirk
7. Wahlbezirk
8. Wahlbezirk
9. Wahlbezirk

10. Wahlbezirk
11 . Wahlbezirk
12. Wahlbezirk
13. Wahlbezirk
14. Wahlbezirk
13. Wahlbezirk
16. Wahlbezirk
17. Wahlbezirk
18. Wahlbezirk
19 . Wahlbezirk
20. Wahlbezirk
21 . Wahlbezirk
22. Wahlbezirk
23. Wahlbezirk
23z Wahlbezirk
24 . Wahlbezirk
23 . Wahlbezirk
26 . Wahlbezirk
27 . Wahlbezirk
28 . Wahlbezirk
29 . Wahlbezirk
30. Wahlbezirk
31 . Wahlbezirk
32 . Wahlbezirk
33. Wahlbezirk
34 . Wahlbezirk
35 . Wahlbezirk
36 . Wahlbezirk
37. Wahlbezirk
38. Wahlbezirk
39. Wahlbezirk
40. Wahlbezirk
41 . Wahlbezirk
42. Wahlbezirk
43 . Wahlbezirk
44 . Wahlbezirk
45. Wahlbezirk
46 . Wahlbezirk
47. Wahlbezirk
48. Wahlbezirk
49 . Wahlbezirk
50. Wahlbezirk
51 . Wahlbezirk
52. Wahlbezirk
53 . Wahlbezirk
54. Wahlbezirk
55 . Wahlbezirk
56 . Wahlbezirk
57. Wahlbezirk
58 . Wahlbezirk
59 . Wahlbezirk

Wahllokal Daxlanderftr . 127 .
Wirtschaft . .Zur Albttedel » ««"

Wahllokal Hardtstrahe 1,
Zimmer i
Wahllokal Hardtstrahe 1,
Zimmer 3
Wahllokal Hardtftrahe 1 .
Zimmer 4
Wahllokal Hardtstrakt 1,
Zimmer 5
Wahllokal H- rdtftr - be 1,
Zimmer 7
Wahllokal Telegravbeukaserue .
Hardtstrake 86d . Zimmer i
Wahllokal Tclcgravbenkascrne ,
Hardtstrake 86d, oitnmcr 3
Wahllokal Kaiserallee BS.
Zimmer 9
Wahllokal Kaiserallee 55 ,
Zimmer t »
Wahllokal Kaiserallee 55 .Zimmer 11
Wahllokal « aiserallee 55 .
Zimmer 12
Wahllokal G - etbeltrahe 34 .
Zimmer S
Wahllokal
Zimmer 4

Goethestrah « 84 .

Wahllokal Goethestrahe 84 .
Zimmer 5
Wahllokal Goethe strafte 34 .
Zimmer 7
Wahllokal Goethestrahe 84 .
Zimmer 8

tWahllokal
Kaiserallee I .

immer 3
Wahllokal Kailerallee t .Zimmer 6
Wahllokal Kaiserallee It.Zimmer 10
Wahllokal Kaiserallee «
Zimmer ll
Wahllokal Kaiserallee I .Zimmer IS
Wahllokal Südendstr . «5 (Mtl .
Einsang » Zimmer 4
Wahllokal Sudeudstr . 85 <öftl .
Eingang » Zimmer 5
Wahllokal Diidendltr . 85 (Öftl ,
Eingang » Zimmer ti
Wahllokal Ziidendftr . 85 (fft | ,
Eingang » Zimmer 7
Wahllokal Siid - udltr . » 5 (Sftl
Eingang » Zimmer 8
Wahllokal Titdendstr . ( 5 (oft!
Eingang » Zimmer 9
Wahllokal Gartenstrahe it .
Zimmer 2 ,

fWahllokal
Gartenstratze 88.

immer 8
Wahllokal Gartenstratze 22 .
Zimmer 4
Wahllokal Leovoldftrahe 9 ,
Zimmer 1
Wahllokal Leavolbktrahe 9 .
Zimmer 2
Wahllokal Leovoldttrahe 9,
Zimmer 3
Wahllokal Waldttratze 83 .
Zimmer 2

f
-adllokal Waldftrahe 8» .
immer 3

Wahllokal Waldstrahe 88.
Zimmer 6 12. Stock »

fiahllokal
Erbprimeustrahe 18 ,

immer 2
Wahllokal Erbvrinzenftrahe 18,
Zimmer 4
Wahllokal KriegSstrabe 118,
Zimmer 7
Wahllokal KriegSstrabe 118,
Zimmer 9
Wahllokal Schiitzenstrahe 15.
Zimmer 1
Wahllokal Schtibcnltratze SB,
Zimmer 3
Wahllokal Schiitzenstrahe 35.
Zimmer 5
Wahllokal Schiitzenstrahe 85,
Zimmer 7
Wahllokal SÄÜtzenstr - he 85,
Zimmer 8
Wahllokal Nedenlusstrahe 22,
Zimmer 17
Wahllokal Nebeuinsstrah « 22
Zimmer 18
Wahllokal NebenwSftrahe 22.
Zimmer 1»
Wahllokal Nebeninsftrahe 22.
Zimmer 21
Wahllokal Nebeninsftrahe 22 .
Zimmer 22

fiabllokal
Nebeninsftrahe 22.

immer 23

fiabllokal
Nebeninsftrahe 22.

immer 24

Wahllokal
Markgrasenstrahe 42 .

Wahllokal Markgrasenstrahe 42.

Wahllokal Markgrasenstrahe 42.
Zimmer 3

fiabllokal
Markgrasenstrahe 42

immer « «2. Stock »
Wahllokal Markarasenftrahe 42 .
Zimmer 7 <2. Stock »
Wahllokal Kavellenftrahe 1 .
Zimmer 4
Wahllokal Kavellenftrahe 1.
Zimmer 5
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1153 1018 456 216 152 131 37 12 11 9 — —

1430 1269 478 300 235 172 41 9 18 14 — — 2
1382 1216 480 284 161 198 89 15 15 12 — — —

943 815 308 202 134 122 19 9 9 6 — — 1

1197 1056 390 73 153 141 52 18 14 6 — w —

1033 903 357 241 122 186 17 11 19 3 — — —

673 621 229 170 108 78 6 7 4 2 — — —

1005 895 413 194 96 120 27 21 13 5 — — —

1292 1176 583 119 24 150 147 45 25 65 1 — —

1483 1306 668 157 64 191 138 82 15 31 — — —

1621 1469 732 212 87 228 95 49 12 20 1 — —

1559 1320 707 217 79 207 58 17 20 7 — 1 —

1455 1290 634 271 104 177 57 18 18 11 — — —

1564 1385 697 185 64 259 106 32 19 19 — 1 —

1682 1458 719 21? 96 213 108 46 25 32 — — s
1575 1399 691 161 36 233 159 50 18 89 — i —

1745 1546 787 155 51 262 160 52 20 32 1 1 —

1317 1116 419 262 119 240 37 6 17 8 — — —

1556 1354 689 170 138 251 58 17 18 12 — — —

1242 901 363 114 15 169 130 35 14 56 2 — 1

1526 1347 627 164 88 262 127 80 15 66 — » —

1264 1060 425 100 11 197 178 48 12 87 1 1 —

1978 1650 763 162 32 304 218 70 21 — — ! —

1506 1362 625 93 23 388 129 41 23 35 — — —

1797 1542 750 147 39 323 162 51 27 41 — — —

1194 1034 466 195 84 179 57 16 10 18 — — —

1331 1186 556 89 29 284 106 49 35 38 — — —

1193 1073 536 124 39 203 88 32 22 32 — — —

1811 1524 686 184 99 261 121 64 39 58 — — —

1261 1103 495 102 49 282 217 44 21 36 1 - —

1306 1663 577 110 39 262 120 38 24 27 — — —

1542 1329 672 159 71 211 144 32 17 36 — — —

1541 1293 669 139 90 157 150 36 27 45 — — —
1297 1130 589 154 86 154 80 17 18 2S — — —

1492 1229 696 174 91 151 56 14 17 22 — — 1
1584 1282 651 153 54 254 107 23 21 20 — — —

1316 1095 655 108 63 135 74 15 12 20 1 — —

1382 1184 632 140 £ 0 166 112 16 11 37 — — —

1484 1036 535 129 57 148 79 21 31 34 _ — —

1186 998 516 132 54 159 60 21 25 31 — _ —

1845 1139 505 185 114 186 65 7 30 37 — — —

1260 1093 488 206 146 186 19 7 29 10 1 —

1210 956 461 218 168 138 24 13 17 5 _ — —

1226 1066 456 191 142 184 27 6 34 26 — — s
1155 1035 376 192 166 144 26 10 12 4 — — i
1375 1168 402 807 188 193 25 9 24 9 — — 1
15( 9 1342 481 841 153 286 24 8 25 13 — — _
1030 907 382 154 87 212 25 12 22 9 — — _
1562 1413 522 314 99 380 57 19 3t 19 1 —

1314 1153 451 299 118 255 20 10 34 12 — — —

1346 1138 442 261 142 218 32 9 14 11 — — —

1801 1583 681 250 128 414 50 14 32 6 — —

1504 1267 589 201 66 251 85 17 24 23 — — —

1148 966 546 149 310 89 30 8 4 23 — — _
1092 935 459 147 80 185 81 20 10 9 — — _
937 824 394 166 154 65 16 12 10 4 1 — —

1055 839 836 141 245 69 8 9 8 15 — — —

1242 1039 538 151 82 134 61 17 10 41 — — —

1546 1284 601 228 160 199 50 11 15 12 — 1 —

1097 872 404 123 191 103 20 10 14 7 ] — — —
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60 . Wahlbezirk : Wahllokal Savelleustrohe 1.Zimmer 6 1133 932 312 220 299 75 9 7 9 1 — — —

61. Wahlbezirk : Wahllokal Kavellenstrah« 1.Zimmer 7 1084 870 357 191 182 72 12 8 11 5 — l 1
62. Wahlbezirk : Wahllokal Karl -Wilhelmstr . 2 ,

«südlicher Singana ) Zimmer 3 1707 1493 683 277 108 293 40 27 31 17 1 — 1
63. Wahlbezirk : Wahllokal Karl . WildelmNr . 2 ,

Midlicher Eingang . Zimmer 4
1547 526 301 263 230 24 12 10 14 1 — — —

64 . Wahlbezirk : Wahllokal Karl -Wilhelmstr . 2 .
inördl . Eingang » Zimmer 38 1276 1118 531 194 100 190 57 14 18 8 — — —

63. Wahlbezirk : Wahllokal Karl - Wilhelmstr . 2 ,
inördl . Eingang » Zimmer 34

1520 1341 589 288 117 247 46 ll 23 14 — — 2

66. Wahlbezirk : Wahllokal Karl -Wilhelmstr . 2 ,
lnördl . Eingang » Zimmer 85

1761 1512 706 223 73 330 76 29 24 2.7 — — —

67. Wahlbezirk : Wahllokal Karl -Wilhelmstr . 2 ,
inördl . Eingang » Zimmer 86

1527 1305 670 206 79 538 59 13 16 15 — — 9
68 . Wahlbezirk : Wahllokal Tnllastrab - 57 ,

Zimmer 15 .
1382 1193 623 248 73 160 Lg 22 14 5 — — —

69. Wahlbezirk : Wahllokal Tullastrake 57 ,
Zimmer 16

1257 1085 431 274 147 175 32 5 9 6 — — —

70. Wahlbezirk : Wahllokal Tullastrake 57 .
Zimmer 17 1438 1298 582 337 120 168 46 3 24 9 — — —

71. Wahlbezirk : Wahllokal RInth . . Hanvtstr . 52
lEiuaang Welnweg » Zimmer 1

804 737 309 283 54 40 14 — 7 4 , — — —

72. Wahlbezirk : Wahllokal Rinth . , Hanplstr . SS
iEwgang Weinweg ! Zimmer 4

821 742 352 285 47 22 5 7 8 8 11 — —

73 . Wahlbezirk : Wahllokal Stadtteil Rüppurr .
Rietstrahe ll . Zimmer 22

814 694 380 187 63 21 28 5 11 1 — — —

74 . Wahlbezirk : Wahllokal Stadtteil Rüppurr ,
Riedstrahe II . Zimmer 25

1444 1255 648 340 87 148 61 23 21 16 — — 1

75 . Wahlbezirk : Wahllokal Rüvv Blütenw . 19
lKinderaarten . Ein « . Rückseite »

141 » 1283 521 283 67 232 78 13 48 32 1 — —

76 . Wahlbezirk : Wahllokal Rüvv . . Rastatterstr . 1
Wirtschast . .Schlaf , Rüppurr " 963 854 401 196 79 91 29 16 10 15 2 — —

77. Wahlbezirk : Wahllokal Beiertheim . Marie -
Alexaudrastrake 51 . Zimmer 11

1114 971 394 151 171 229 31 8 10 2 — — —

78. Wahlbezirk : Wahllokal Beiertheim . Marie -
Alexandraitrasie 51 , Zimmer 12 1621 146 l 724 218 91 291 47 18 14 11 — — —

79. Wahlbezirk : Wahllokal Beiertheim Wirtick .
,.Z . Weiberbos " , Neckarstr . 82

1601 1436 765 268 62 217 52 23 16 17 11 l —

80. Wahlbezirk : Grünwinkel . DnrmerSb Str . ll
lEing . Koelreutcrstr .! Zimmer l>

836 710 201 201 168 114 6 5 2 7 1 — 5

81 . Wahlbezirk : Grünivinkel , Durmersh Str . 41
iEiug . Koelreiiterlir .» Zimmer 7

1065 933 309 269 122 182 18 4 11 3 — — 15

82. Wahlbezirk : Wahllokal Stadtteil Darlandeu .
Psalzstrake 8 . Zimmer 1

1409 1289 303 392 358 176 22 10 11 4 — — —

83 . Wahlbezirk : Wahllokal Stadtteil Darlandeu ,
Pfalzftrahe 8. Zimmer st

1317 1196 249 268 312 338 7 4 4 3 — — —

84 . Wahlbezirk : Wahllokal Stadtteil Darlanden .
Pfalzstrahe 8. Zimmer 5

1181 1033 92 215 227 374 5 4 7 2 1 — 1
83 . Wahlbezirk : Wahllokal Grünwinklerftr . ll»

lin Bulach . Rathaus » Zimmer 3
1969 IG 3 529 429 252 341 20 11 17 II 10 9 2

86 . Krankenhäuser — 766 306 131 85 173 23 5 23 12 — — —
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Berzhausen 18S6 1592 729 402 320 16 45 2 42 2 i _
Blankenloch . 1519 1302 845 235 59 8 93 2 24
Sixchig . . . . . . . . vi . . 173 150 119 1« 10 1 3 —
Dur.'ach 13155 11738 4899 3125 1554 870 426 130 437 16(5 2 o 1
Eggen [lein . . . 1650 1423 1048 260 47 14 39 9 3 —
Dorchheim 1694 1515 224 388 224 6 . 6 3 7 9 55 1 —-
? rievrichstal . . . . . . . , ■ 928 810 607 20 3 168 1 4 6 1
graben 1611 1 97 704 156 38 8 283 66 8 127 — —
Glösingen . 2708 2555 1162 908 178 57 47 8 52 93 —- 2 1

859 780 412 294 22 2 13 19 5 —
Hagizfeld > . 1659 1531 605 535 311 16 17 21 12 11 —
ijot ) nwetlersbach 468 424 241 87 50 13 9 2 12 _ —
Hochstetten 600 495 360 17 22 — 71 1 23 _ — — —
Iöhlingen 1744 1547 743 137 247 380 6 2 3 — 2
Kleinsteinbach , 693 607 204 145 168 1 65 — 5 3 — —
.Kniclingen 3178 2792 1275 490 767 61 80 22 53 22 — 1

575 503 392 30 62 1 9 •> 4 — — —

Licdolsheim . ■ 1260 1089 697 166 62 4 78 0 73 — 1 — —
Linkenheiin 1474 12 ' 2 774 132 197 2 54 5 12 2 1 1 —

262 233 145 63 2 1 12 1 9 — — —
972 619 425 56 136 2 18 5 11 1 2 1 —

1877 1670 780 478 210 8 94 16 38 3 1 — 2
1270 1081 64ö 102 66 242 5 9 1 — 1 —
521 475 393 25 5 — 45 — 1 1 — —
582 526 163 8 5 344 — — — — — — —

Xeulfchneureut 1823 1547 871 198 161 11 215 5 7 65 — 1 —

Untermutschelbach . . . . . . . . 258 204 145 33 5 — 14 2 3 — — — —
3359 3123 152 » 699 192 453 70 4 111 9 — 1 —
951 825 469 163 142 3 21 3 8 3 — — —
464 422 208 132 ll 2 35 — 30 3 — — —
823 716 222 133 131 219 2 1 — — — — —

Bayern und die Maxaubrücke.
Eine merkwürdige bayer. Regierungsantwort.

AuS München wird uns gemeldet :
Auf eine nationalsozialistische Anfrage im bayerischen Lank -

tag teilte Innenminister Dr . Stütze ! folgendes mit :

Im Vertrag über den Bau der drei Rheinbrücken ist
vorgesehen , daß nach der Rheinbrücke bei Ludwigshafen die
Nheinbrücke Maximiliansau — Maxau gebaut wird und
dann erst die Rheinbrücke bei Speyer . Wenn bisher die
Zustimmung der bayerischen Staatsregierung zum Beginn der
Arbeiten für die Maxauer Brücke noch nicht erklärt worden ist,
so liegt das einmal daran , daß das weitgehend abgeänderte Pro -
jekt für diese Brücke als Einzelentwurf der bayerischen Regie -
rung noch nicht zur Kenntnis gebracht worden ist , dann aber
auch in dem Bestreben festzulegen , daß zugleich mit dem Maxauer
Brückenbau wenigstens auch die Erdarbeiten für die Speyerer
Brücke in Angriff genommen werden . Hierwcgen schweben noch
Verhandlungen mit dem Reiche. Es ist auch bereits Antrag ge-
stellt, die Durchführung der Erdarbeiten bei Speyer im Rahmen
des Sofortprogramms zu erreichen . <Schade , daß der Minister
selbst zugeben muß , daß Bayerns Haltung nicht dem Vertrag
entspricht . D . R .)

Brandstiftung in Neureut .
Wohnhaus und zwei Scheunen bis aus den G^und abgebrannt .

Au der Nacht zum Sonntag brach in Welschneureut in dem
der Witwe Karoline Häfele gehörigen Anwesen ein Brand ans ,
der allem Anschein nach mit Absicht angelegt worden ist. Das
Wvhnhans und zwei Scheunen brannten bis ans den Grmu »
nieder .

Unser Berichterstatter erfährt dazu folgende Einzelheiten :
In den frühen Morgenstunden des Sonntag ging die Meldung
durch die Landeshauptstadt : „Grotzseuer in Neureut !" Eilige
Fahrt durch die Nacht, je näher wir an die vermutliche Brano -
stelle kommen , um so offensichtlicher wird es , daß tatsächlich etwas
Ungewöhnliches geschehen sein mutz , obwohl man noch immer kei-
nen Flammenschein sieht. In Teutschneureut . wo wir zuerst das
Feuer vermuten , stehen alle Einwohner ans den Straßen un»
debattieren erregt , weisen nns weiter ins benachbarte Welsch -
neu reut . Bald sieht man den Flammenschein , immer dichter
werden die Menschenmassen , die der Brandstätte zueilen . Pollzer
und SA haben die Brandstelle abgesperrt , als mir passieren dür -
sen , sehen wir nur noch den rauchendend Trümmer «
Hause u von zwei völlig niedergebrannten Scheu --
nen und helle Funken am Giebel des daneben stehenden Wohn«
Hauses, die man eifrig aber vergeblich mit zwei Handdruckpumpeir
zu löschen versuchte . Es handelte sich um das Anwesen der Witwe
Karoline Häfele , deren einer Sohn in Karlsruhe wohnt . Die
Flammen warm schon kurz nach 1 Uhr entdeckt worden , und zwar
war da ? Feuer gleichzeitig im Wohnhaus und tn
beiden Scheunen entstanden , so daß alles dafür sprityt ,
daß hier Brandstifter am Werke waren . Dies ist auch die
Meinung fast aller Dorfbewohner , die wir sprechen, und zwar
richtet sich ihr Verdacht ganz unverblümt darauf , daß es sich um
einen politischen Racheakt , wahrscheinlich von kommunistischer
Seite , handle . Die polizeilichen Untersuchungen haben eine Be -

gründung dieses Verdachts bisher noch nicht ergeben , obwohl in¬

zwischen sieben Kommunisten des Ortes festgenom ^

men worden sind, aus Mangel an Beweisen aber inzwischen
wieder aus der Haft entlassen werden mutzten . Leider wurde vre
Karlsruher Feuerwehr erst ziemlich spät und die Karlsruher
Polizei gar erst gegen 2 Uhr von dem Brande benachrichtigt , i»
'daß eine wirksame Hilfe für die brennenden Gebäude sehr er -

schwert war , zumal auch die Wasserverhältnisse ein Eingreifen der
Motorspritze nicht ermöglichten . So mutzte der Versuch gemacht
werden , durch aufopfernde Tätigkeit an den beiden Hilssspritzen
den Brand einzudämmen und vor allem ein Uebergreisen aus die
Nachbarhäuser zu verhindern . Dies gelang auch: das Wohnhau »
aber war nicht mehr zu retten , da es ebenso wie die beiden Scheu *
nen zugleich an mehreren Stellen gleichzeitig zu brennen begon-

nen hatte . Das Vieh konnte gerettet werden , dagegen war vom
Mobiliar nur wenig zu retten , so datz der Sachschaden sehr be¬
trächtlich sein dürfte . Die Erregung in ganz Neureut ist uatürliS

sehr groß und es ist nur ein Glück datz durch das regnerische
Wetter und die absolute Windstille ein Ausbreiten des Feuers
verhindert wurde , sonst hätte es leicht zu einer Katastrophe kom -

men können . .

Verbilllgung von Lebensmitteln
für die hilfsbedürftige Bevölkerung.

Zur Durchführung der von der Reichsregie -
rung beschlossenen Verbilligung von Lebens -
Mitteln für die hilfsbedürftige Bevölkerung ge -
langen auch für den Monat März ReichsbezugS -
scheine in rosa und weißer Farbe zur Ausgabe .
Jeder Schein hat vier Abschnitte . Der Verbilli -
gungspreis für jeden Abschnitt beträgt 30 Pfg .
Es wird besonders darauf hingewiesen , daß die
seitherige weitere Verbilligung von je 10 Pfg .
durch das Land Baden nur noch für ei . nen
Abschnitt der rosa Scheine gewährt
wird . Die Gesamtverbilliguiig für diesen Ab-
schnitt beträgt 40 Pfg . Der Abschnitt ist durch
Aufdruck eines Amisstempels besonders kenntlich
gemacht.

Kurzschriftprüfung.
Das Prüfungsamt für Kurzschrift bei der

Handelskammer Karlsruhe hält seine nächste
Kurzschriftprüsung am Sonntag , den 7 Mai
1933 , vormittags , ab . Es wird geprüft in den
Gruppen 120, 150 , 180, 2C0 , 220 nnd 240 Silben
Gefchwirdigkeit in der Minute . Die vom Prll -
sungsausschutz festgelegten Richtlinien , a » s
denen alleö Nähere ersichtlich ist . werden den sich
anmeldenden Prüflingen von der Handels
kammer übersandt .

Im Wandel der Zeiten
ist seit dem gestrigen Tage am Karlsruher
Marktplatz ein altes Wahrzeichen verschwunden.
Es ist die B i e l e f c l d s ch e , ehemalige Hof -
b u ch h a n d l u ng sL i e b e r m a n n ) . Ihre ans -
gedehnten Auslagen gehörten zu einem Cha -
rakteristikum des Marktplatzes. Das Geschäft
selbst , früher mit einem Verlag ausgestattet ,
hatte im literarischen Leben der Residenz und
des Landes eine sehr beachtliche Bedeutung . Es
war nicht nur selbstverständlich, daß mau bei
Bielefeld alles an Büchern bekam , was man be-
gehrte, es war auch damit ein Antiquariat mit
seltenen Schätzen verbunden . Und daß mir in
der Jugendzeit zurückgehen : man konnre auch
seine Schulbücher im Laufe des Juli in Bier
verwandeln . . . Nach dem Aushang ist die
Bielcfeldsche Buchhandlung in das Haus gegen-
über Schöpf an der Kaiserstraße übergesiedelt-
Man daxf gewiß annehmen , daß dieser Wechsel
lediglich lokaler Natur ist und daß somit die alt -
berühmte Firma nach wie vor ihre Rolle im
geistigen und geschäftlichen Leben Karlsruhes
unvermindert weiter ',u behaupten vermag.

In die bisherigen Bielefeldschen Räume wird
die Girokassen-Abteiluug aus der .̂ ähringer'traße gelegt . Man svricht kein Geheimnis aus .
wenn man sagt , daß die anS der Wirtschaft im
' lebermaß quellenden Gelder der Karlsruher im
alten Raum nicht mehr untergebracht werden
konnten . . .

Mitteilungen des Bad . tand-StbeaterS.
Wiederholungen der kommenden Woche sind : das

Kriminalschausviel „Di « Nacht zum 17 . Avril ' am
Montan , den 6 . März . Verdis Over ..Aiöa " om DienS -
tag , den 7. März , die Thoma -Einakter .. WUdsneden " .
»Die kleinen Verwandten " und „Erster Klasse " für die
Volksbühne am Mittwoch , den 8 . März , WcberS Over
„Ter Freischütz " am Donnerstag , den Ö. Marz , das
Lustspiel „Der Mann mit den grauen Tchläsen " am
Freitag , den 10 . März . Am Samstag , den ll . März ,
erfolgt als Klassiker - Neueinstudiernng Kleists Schau -
sviel „Die Hermannsschlacht " , von Felix Baumbach
inszeniert . Flir Sonntag , den 12 . März , sind vor -
gesehen : als Nachmittagsvorstellung das Fronlstück
..Die endlose Straße " unH als Abendvorstellung Wag '
ners „Lohengrin " .

Franz Völker , der gefeierte Tenor der Wiener
? taatsoper , auf dessen Erscheinen in Karlsruhe am
Mittwoch , den 8 - März , als Gast in dem aroszcn Fest -
Hallen -Konzert des Landesthcatcrorchclters bereits auf -
merkfam gemacht wurde , gehört heute zu den Gesangs -
grüben von europäischem Rus Innerhalb der Konzerl -
veranstaltungen dieses Winters dürste daher sein erst -
maliges Gastspiel in Karlsruhe , wo überlieferungs -
^cmäö edle Sangeskunst jederzeit verständnisvoll ge-
schätzt wird , einen künstlerischen Festtag bedeuten und
dankbar begrüßt werden Franz Völker wird die Arie
des Max aus Webers „Freischütz "

, „ Othellos Tod "
von Verdi , die Arle des Weither „ Was bin ich" von
Massenet , die Arie des „Bajazzo " „Hüll dich in Tand "
von Leoneavallo , die Arie des „Lohengrin "

. „Höchstes
Vertrauen "

, und das Licbcsdueit aus der „ Walküre "
von Wagner singen . Seine Partnerin in letzterem ist
Malie Fanz .

Das elsässische Theater
spielt für die Notgemeinschaft .

Mitglieder des elsässischen Theaters haben sich in
liebenswürdiger Weise bereit erklärt , für die Not «

gemeinschastsempsänger einen Theaterabend zu geben .
Derselbe findet nunmehr am Donnerstag , lö . 63 . Mts, .
tu zwei getrennten Vorstellungen um 15 Uhr und
20 Uhr im große » Saal des Studentenhauses , Park -

ring 7 , statt . Zur Nussührung gelangen zwei Schwanke .
1. „Schallü " , Schwank in einem Aufzug von G . Paul .
2 . „D 'r lätz Bardessü "

. Schwank in einem Auszug von
Julius Greber . Leitung und Inszenierung hat Herr
Ludwig Becker . Den musikalischen Teil sür beide Vor -
stcllunge » hat in dankenswerter Weise das Philbok -
monische Orchester Karlsruhe übernommen , das unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Wilhelm Grabert
konzertieren wird . Die Eintrittskarten für beide Vor -
stellungen werden ab Dienstag mit der alloemeinen
Svcndcnvcrteilung der Karlsruher Notgemeinschalt b« l
den Verteilungsstellen an die eingetragenen Bedarf -
tigen abgegeben .

Vagesameigev
Montag , den «. März 1S8S .

»Die Nacht zu»Bad . Landcstheater : 20—22.30 Uhr :
17 . Avril " .

Colosfeum : 20 Uhr : Barictceprogramm » tt der Welt »
sensitiv « Kasfikis .

Bad . Lichtspiele lLonzcrthauS ) : 17 und »0.80 Uhr : X «*
Cvoral von Leu ' n .
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